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©ïfc^emt je ®omter8tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per gap gr. 12.

gnferate 30 ffiti. per einfpaltige ©oltmeljeile, bei gröberen Slufträgen
entfpredjenben [Rabatt.

SIrîdf, **» 13. |ttSr? 1924

ftltrtrftiittfawfirfi • 3iur bie @arfje ift oertoreu,
WVltylUfjJlUUj • bie «taw aufgibt.

Ban-Cbroiit

»aupoliieilidje ©emtlli»
gungen Der ©taöt güri^
rourben am 7. 2Jlärs fur fol=
genbe 33auprojeîte, teiï=

roeife unter 33ebingungen, er=

teilt: ,1. 3- Kaufmann &
©. Voltiger für 2 3luioremifen unb eine 9leparaturroerf=
ftatt SBrunauftrafje 71, 3. 2 ; 2. (S. 3t. ©tanger für ein

©infamitientjauê mit ©infriebigung @^etftra|e 22, 3-
2 ; 3. 31. 3Berj für eine Sachtoohnung Sentralfirafje 125,
3- 3 ; 4. ©djoeüer & Sie. für einen Sagerhauianbau unb
einen ©djuppenanbau ^arbturmftra^e 121, 3- 5; 5.

©. ©enn für ein SBohnlfaui mit 5 Éutoremifen ffabrif»
ftrafie 46, 3-5; 6. SBaugenoffenfdjaft ®igenf)au§ für
10 2öo^n^äufer 3lorbftrafje 368—386, 3- 6; 7. 31.

ffosco für eine Untergefchofjroohnung Turnerftrafje 18,

3. 6; 8. Künbig für eine SDfotoroeloreparaturroerf*
ftatt ©chaffhauferftrajje 14, 3- 6) 3. £>. Sübi für einen

Umbau Turnerftrajje 20, 3. 6; 10. Saugenoffenfctjaft
Kapfhalbe für 3 -JBohnbüufer Kapfftetg 10,12, 14, 3- 7 ;

11. 33augefettfdjaft Klui für ein ©infamitienhaui unb
eine Stutoremife Klui^/ißtioatftrajje 7, 3- 7 ; 12. 93au=

gefcttfdjaft ^bönip für 3 ©infamilienhüufer Krönletnftrafje
5, 7, 9, 3. 7; 13. 31. ©teiner für ein ©infamitienhaui
3üridjbergftrafie 104, 3-7; 14. 33aur & ©ie. 3t.=@.

für 2 3tutoremifen unb einen Treppenaufgang Kartaui»

firafje 14, 16 unb Stbänberung ber genehmigten Käufer
Kartauiftrafje 14, 16, Sureiroeg 2, 4, 6, 3- 8; 15. 2B.
©üntert für eine Sachtoohnung im Defonomiegebäube
SMerineftrafje 53, 3- 8; 16. ff. SOßeber für eine 3tuto=

remife gorthfirafje 279, 3- 8.

Sie IBorSage ptn Sau einer ©tra&eubahKliKie
auf öle f>8i)e DeS 3iW<Pe*fl§ in 3 ö ^ 1 ^0 mutbe in
ber ©emeinbeabfiimmung nom 9. SDtürs angenommen.

Sie ©orhaffle im f>aupttiahiih°f tu Söriä) sunt
3îeftaurant jroeiter Klaffe roirb umgebaut unb in
SSätbe eine Steuerung aufroeifert, buret) bie es auch

günblidt auf bie innere luëftattung in bie erfie
Klaffe unferer ©aftfiätten oorgerüett roirb. Ter Sic^ttjof
oor bem eigentlichen ffteftaurationilofat gegen ben 3lu§=

gangiperron fees Bahnhofes h"0 ber in ben legten fahren
al§ ißalmenhain mit ffontaine als ©ommerreftaurant
biente, roirb gegenroärtig ali heimeliger Tearoom au§=

geftattet, beffen architeftonifcheQnnenbetoratiofn
bem Strchiteîten bei ©unrettahaufei, K. Koller in ©t.
Sßorit), anoertraut ift, roährenb bie gebiegene 93eftuh=

lung bem SJtöbelhaui Kelter in 3 ü r i d) übertragen
rourbe. Sen ©fou bei auf 58ehaglic£)îeit unb SBarme
abgeftimmten Tearoomi roerben aber jroeifelloi bie fie»
ben SBanbgemälbe bilben, beren @c|öpfung bem

3ürcher Kunftmaler ©rnft ©glatter in Uttroit am
Sobenfee ju oerbanfen ift unb bie uni jroei foftlidje
©tilleben foroie fünf prächtige SanbfChaften nom
3üri<hfee, ©t. SDÎorih, Sanol unb Sûrgenftocï
jetgen. Sie maletifche luifdjmüclung ift burd)aul auf
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, d»W 13. Marx 19Z4

MatÂa«î«î»M^ » Nur die Sache ist verloren,
MAMAWW. die man aufgibt.

«s«.e»koM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 7. März für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. Kaufmann à

G. Völliger für 2 Autoremisen und eine Reparaturwerk-
statt Brunaustraße 71, Z. 2 ; 2. C. A. Stanger für ein

Einfamilienhaus mit Einfriedigung Etzelstraße 22, Z.
2 ; 3. A. Werz für eine Dachwohnung Zentralstraße 125,
Z. 3 ; 4. Schoeller à Cie. für einen Lagerhausanbau und
einen Schuppenanbau Hardturmstraße 121, Z. 5; 5.

E. Senn für ein Wohnhaus mit 5 Autoremisen Fabrik-
straße 46. Z. 5; 6. Baugenossenschaft Eigen Haus für
10 Wohnhäuser Nordstraße 368-386, Z. 6; 7. A.
Fosco für eine Untergeschoßwohnung Turnerstraße 18,
Z. 6; 8. H. Kündig für eine Motorveloreparaturwerk-
statt Schaffhauserstraße 14, Z. 6; 9. H. Lüdi für einen

Umbau Turnerstraße 20, Z. 6; 10. Baugenossenschaft

Kapfhalde für 3 Wohnhäuser Kapfsteig 10,12, 14, Z. 7 ;

11. Baugesellschaft Klus für ein Einfamilienhaus und
eine Autoremise Klus-/Privatstraße 7, Z. 7; 12. Bau-
gesellschaft Phönix für 3 Einfamilienhäuser Krönleinstraße
5. 7, 3, Z. 7; 13. R. Steiner für ein Einfamilienhaus
Zürichbergstraße 104, Z. 7; 14. Baur à Cie. A.-G.
für 2 Autoremisen und einen Treppenaufgang Kartaus-

straße 14, 16 und Abänderung der genehmigten Häuser
Kartausstraße 14, 16, Lureiweg 2, 4, 6, Z. 8; 15. W.
Güntert für eine Dachwohnung im Oekonomiegebäude
Bellerivestraße 53, Z. 8; 16. F. Weber für eine Auto-
remise Forchstraße 279, Z. 8.

Die Vorlage zum Bau eiuer Stratzeubahuliuie
auf die Höhe des Zürichbergs in Zürich wurde in
der Gemeindeabstimmung vom 9. März angenommen.

Die Vorhalle im Hauptbahuhof iu Zürich zum
Restaurant zweiter Klasse wird umgebaut und in
Bälde eine Neuerung aufweisen, durch die es auch im
Hinblick auf die innere Ausstattung in die erste

Klasse unserer Gaststätten vorgerückt wird. Der Lichthof
vor dem eigentlichen Restaurationslokal gegen den Aus-
gangsperron des Bahnhofes hin, der in den letzten Jahren
als Palmenhain mit Fontaine als Sommerrestaurant
diente, wird gegenwärtig als heimeliger Tearoom aus-
gestattet, dessen architektonische Innendekoration
dem Architekten des Suvrettahaufes, K. Koller in St.
Moritz, anvertraut ist, während die gediegene Bestich-
lung dem Möbelhaus Keller in Zürich übertragen
wurde. Den Clou des auf Behaglichkeit und Wärme
abgestimmten Tearooms werden aber zweifellos die sie-
den Wandgemälde bilden, deren Schöpfung dem

Zürcher Kunstmaler Ernst Schlatter in Uttwil am
Bodenfee zu verdanken ist und die uns zwei köstliche
Stilleben sowie fünf prächtige Landschaften vom
Zürichsee, St. Moritz, Davos und Bürgenstock
zeigen. Die malerische Ausschmückung ist durchaus auf
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bie übrige AuSffattung beS BaurneS abgeftimmt unb wirb
irn Serein mil ber fünftlerifdjen Ausgestaltung ein ein»

heitlicffeS ©anzeS barbteten. Dent Sahnhofbuffet ffelff
feit einem halben gaffr fpotelier Son cor.

Die grage Der göröeruug ber ©rffeüuitg non
ÏBobuungen tu ^ollifon (3üriff)) für ben Meinem Blittel»
fianb unb bie Arbeiterfffjaft tourbe in einer Serfammlung
ber greifinnigen Bereinigung biSfuttert. |>r. KantonS»
baumeifter gieff ^ielt baS einlettenbe Beferat, bas über
bie anberwärtS gemalten ©rfaïjrungen oorzügliff) orien--
tierte. Die Sefpreffjung foH in einer roeitern Berfamm»
iung bemnäff)ff fortgefetff toerben.

gür bie ©rffettuuq eines ®rt)fiße*h«ufeS in DielS»
Dorf (3üridE)), bewilligte bie ©emeinbeoetfamtnlung einen
Krebit oon 15,000 gr.

Ueber ben Sau ber ©emeinnfifffge« ©enoffenfffjaft
Schweizer ©ffjul» unb Soltstiua an ber ©ffHöffitffraffe,
Sern (Br. 51) toirb berietet: Der ©rwerb biefeS bem
SrunnmattffffulbauS gegenüber liegenben ©ctbaufes tourbe
burff) i)ot^f)ersige 3uwenbungen oon prioater ©eile er»

möglich!. Da baë neue Çeim zur 3eit beS Anlaufes
nod) im Bobbau begriffen mar, tonnte eS für bie ©pe»
Ztalzwecfe ber fff)weizerifff)en Centrale für Sicfftbilbmefen
in geeigneter SBeife eingerichtet merben. Bamentlidj hat
baS oon 3at)t p gaffr ertoeiterte gilmarffffo feine feuet»
fixere Unterfunft gefunben. @S meiff in feinen ©ternit»
fächern ißlah für anbertbalb Blißionen gilmmeter auf.
Der gegenwärtige Beftanb beläuft ftdff nun auf runb 600
gilrne oon 160,000 m ©efamtlänge. Damit tonnte man
in ber Suftlinie ungefähr bie ©trecfen Sem-Dijon, Sern»
Btaüanb, ober Sern»Strasburg rneffen. Beben bem Ardfp
befinbet fidff baS Saboratorium für bie gefamte Begatio»
gitmbearbeitung, fotoie bie ©inrichtungen für Tönung
ber ^ofitiofifme. ©in ©toctroert höher liegen bie Ateliers
zur Searbeitung unb Kontroße oon fettigen ^ßofitio» unb
Begatiofilmen nebft Beparaturwerfftätte für finemato»
graphifcffe Apparate, ferner gilmtrocfuungSraum unb
Dunfelfammer. Söieber eine ïreppe höher befinben ftdff
bie Sureauj unb ber ißrojeftionSraum, barüber bie

Direftion. Durff) biefe Beuinffaßierungen iff baS unge»
fförte Arbeiten ber einzelnen Abteilungen neben einan»
ber gewährleiffet. Bamenttiff) tann auff) bie gilmer»
fteHung faff)» unb fad)gemäff oon flatten geben. Setffere
Dätigfett iff für ben ©ommer 1924 bie Aufnahme mehrerer
größerer gilme oolfstunblidjer, oolfShpgienifffier unb
unb jugenbfürforgliffier Art in Sorbereitung.

SchulhanSbaute* tut ©ntmenlal. (Korr.) Der ®e=

meinberat fpaSle bei Surgborf oeranffaltete einen

engeren SSBettbemerb pr ©eroinnung oon ißlänen für bie

©rfteßung eines ©ffiuIhaufeS mit 4 ©chuhimmern unb
2 Sebrerroobnungen in ©cffafhaufen i./@., fotoie für
bie ©rtoeiterung beS beffebenben ©cffulhaufeS
in © o I b b a d). gür bie letztgenannte Aufgabe batten bie

Arfffftetten jroei Sorfcffläge auszuarbeiten, ©inmal foüten
bie Sebrerroobnungen im ©ffjulqebäube felbff, bas anbete»
mal in einem befonberen SBobngebäube untergebracht
toerben. Da§ beffeMte ?ßrei§geridfft, in welchem als gadb»
leute bie Arcbitetten gnbermühle (Sern) unb Bamfeper
(Sujern) amteten, bat bie eingegangenen Släne begutachtet,
©ine ißreiSoerteilung fanb nictjt ffatt, ba bie fâmlliffen
Arbeiten honoriert tourben. Die projette oon Arcbiteft
BÎ üble mann in Sangnau tonnten in ber Bangorbnung
an erffet ©teße eingereiht werben, ebenfo eine Söfung
non Arfffftett Süffberg in Surgborf.

Btit ber Ausführung einer ber beiben Sauten foil
oorauSffd)ilicb noff) biefen ©ommer begonnen werben.

Die neue ©djicffanlage in ©rlad) tommt am ©üb»

bang beS golimont ju flehen. Baff) Soranfffjlag foil fie
15—16,000 gr. toffen; bie ©inwobnergemetnbe leiftet

eine ©uboention oon 9500 gr. gür ben ©ffieibenffanb
würbe ba§ bewährte ©pftem Blof er & ©ie., ©dbaf f
häufen, gewählt. S)aS ©(^ü^enbauS, ein ©baletbau,
ganz mobern etngeriffftet, wirb fidb bem Sanbfffiaftsbilb
bübfcb einfügen. Sauleitenber Arff)iteft iff fperr @. ©räub
in ^>nS.

*gür Ausbau unb ©rweiternng be§ folotljurnifffjen
SantonSfpitaleS in Dlten oerlangt ber BegierungSrat
einen Srebit oon 930,000 gr.

©efeflfffjaft für ©rffeüung biüiger SEÖoffnpufer in
©cbaffbaufen. ^m ®efff)äftSberiff)t wirb über bie îâtig»
teit ber ©efettfffjaft im abgelaufenen ^abr u. a. auSge»

führt: „Bach einem längern Unterbrach bat bie ©efell»
fffjaft itn SeridblSfabr wieber Beubauten in Angriff ge»

nomtnen. 3m: Durchführung beS SauprofetteS, baS bie

©rffellung oon 18 3a>eizimmer» unb 12 Dreizimmer»
3Bol)nungen in ©ruben umfafft, mar bie ©tbopung beS

AttientapitalS notmenbig. DtefeS würbe in ber golge
oon 300,000 auf 400,000 gr. burcbgefübrt, wobei noch
eine Übet jeicbnung oon z'rta .20 ®/o ftattfanb. Die erfien
Arbeiten würben ©nbe ^uni oergeben unb bie Sauten
fo geförbert, baf? bie neuen Käufer oor ©nbe Dftober
fdffon eingebedt waren. 2Bir baffen, bie Bßobnungen in
ben Blonaten Blai unb 3uni beS neuen gabreS bezugS»
berett zu haben." Baff) ©ffffufj beS BeffjnungSjabreS iff
ber langfäbrige bewährte ©efff)äftsfübrer ber ©efeUfdffaft,
B. ©ff)alâ, auS ®efunbbeitSrüctfiff)ten oon feiner ©teile
Zurüctgetreten. 3« feinem Bafffolger würbe 3aff)ariaS
S ö b m gewählt.

SauliffjeS auS grauenfetb. (AuS ben Serbanblungen
beS ©emeinberateS.) Der Sefff)luff ber ©emeinbe, baff
no<b für baS gabt 1924 Saubeiträge für 9Bob
nurtgSbauten in Ausfid)t flehen, bat feinen 3ecf er»

reiffjt. @S finb ber Sebörbe eine gröffere Anzahl ®e»

fu^be um 3ufpraff)e folff)er Seiträge eingereicht unb auff)
im ©inne ber aufgeffellten Sebingungen erlebigt worben.

Bachem bie überfluttanalifation in ber SRurgffraffe
erffellt worben iff, foH nun an bie Ausführung ber
Äanalifation in ber Sabnbofftraffe (Bbeinftraffe
bis Blurg) gefcffritten werben. Die AuSfcffreibung bat
ffattgefunben, unb eS iff bie Sergebung ber Arbeiten an
©(ffwarzer & SBellauer befcffloffen worben.

Der im letffen ©ommer auf furze 3®^ wieberbolt
eingetretene BBaffermangel gibt, naiffbem feitenS einer
biefigen gabrif unternommene ©rabungen für ©rriffjtung
eigener Anlagen erfolglos geblieben ftnb, Anlaff, zu prüfen,
wie folffje Störungen behoben werben tonnen. Der als
©ïperte zugezogene ©eologe Dr. £>ug auS 3 ä r i dff emp»
fieblt ^ßrobebobrungen innerhalb beS mutmafftichen
©runbwafferffromeS ber Dbur, ber nach feinen bisherigen
geftffeüungen eine Sreite oon etwa 1 Kilometer oom gluff »

lauf auS aufweifen bürfte. @r bezeichnete einftweilen eine

Sobrftelle an ber Dburffraffe, unterhalb ber ©inmünbung
ber Auenftraffe in biefe. Die ^ßrobebobrung iff ber girma
BlengiS & @o. in Suzern übertragen worben.

Buitäe$rat$be$Alii$$ betreffend die Uergebnng
von Arbeiten und Ciefernngen durcb die

Bnnäe$berwaitnng.
(Som 4. anärz 1924.)

§ 1. Die Sebörben beS SunbeS, ausgenommen bie»

fenigen ber fffjmeizeriffhen SunbeSbabnen, haben bei ber
Sergebung oon Arbeiten unb Sieferungen, für bie ein

öffentlicher ober beffffränfter BBettbewerb eröffnet wirb,
in ber Begel bie Sorfffjriften biefeS SefffjluffeS zu be»

folgen.
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die übrige Ausstattung des Raumes abgestimmt und wird
im Verein mit der künstlerischen Ausgestaltung ein ein-
heitliches Ganzes darbieten. Dem Bahnhosbuffet steht
seit einem halben Jahr Hotelier Bon vor.

Die Frage der Förderung der Erstellung von
Wohnungen t» Zolliko« (Zürich) für den kleinern Mittel-
stand und die Arbeiterschaft wurde in einer Versammlung
der Freisinnigen Vereinigung diskutiert. Hr. Kantons-
baumeister Fietz hielt das einleitende Referat, das über
die anderwärts gemachten Erfahrungen vorzüglich orten-
tierte. Die Besprechung soll in einer weitern Versamm-
lung demnächst fortgesetzt werden.

Für die Erstelluug eiues Schützeuhauses in Diels-
darf (Zürich), bewilligte die Gemeindeversammlung einen
Kredit von 15,000 Fr.

Ueber den Bau der Gemeinnützigen Genoffenschaft
Schweizer Schul- und Volkskino an der Schlößlistraße,
Bern (Nr. 51) wird berichtet: Der Erwerb dieses dem
Brunnmattschulhaus gegenüber liegenden Eckhauses wurde
durch hochherzige Zuwendungen von privater Seite er-
möglicht. Da das neue Heim zur Zeit des Ankaufes
noch im Rohbau begriffen war, konnte es für die Spe-
zialzwecke der schweizerischen Zentrale für Lichtbildwesen
in geeigneter Weife eingerichtet werden. Namentlich hat
das von Jahr zu Jahr erweiterte Filmarchiv seine fmer-
sichere Unterkunft gefunden. Es weist in seinen Eternit-
fächern Platz für anderthalb Millionen Filmmeter auf.
Der gegenwärtige Bestand beläuft sich nun auf rund 600
Filme von 160,000 m Gesamtlänge. Damit könnte man
in der Luftlinie ungefähr die Strecken Bern-Dijon, Bern-
Mailand, oder Bern-Siraßburg messen. Neben dem Archiv
befindet sich das Laboratorium für die gesamte Negativ-
Filmbearbeitung, sowie die Einrichtungen für Tönung
der Positivfilme. Ein Stockwerk höher liegen die Ateliers
zur Bearbeitung und Kontrolle von fertigen Positiv- und
Negativfilmen nebst Reparaturwerkstätte für kinemato-
graphische Apparate, ferner Filmtrocknungsraum und
Dunkelkammer. Wieder eine Treppe höher befinden sich

die Bureaux und der Projektionsraum, darüber die
Direktion. Durch diese Neuinstallierungen ist das unge-
störte Arbeiten der einzelnen Abteilungen neben einan-
der gewährleistet. Namentlich kann auch die Filmer-
stellung sach- und fachgemäß von statten gehen. Letztere
Tätigkeit ist für den Sommer 1924 die Aufnahme mehrerer
größerer Filme volkskundlicher, volkshygienischer und
und jugendfürsorglicher Art in Vorbereitung.

Schulhausbaute» im Emmental. (Korr.) Der Ge-
meinderat Hasle bei Burgdorf veranstaltete einen

engeren Wettbewerb zur Gewinnung von Plänen für die

Erstellung eines Schulhauses mit 4 Schulzimmern und
2 Lehrerwohnungen in Schafhausen i./E., sowie für
die Erweiterung des bestehenden Schulhauses
in G old b ach. Für die letztgenannte Aufgabe hatten die

Architekten zwei Vorschläge auszuarbeiten. Einmal sollten
die Lehrerwohnungen im Schulqebäude selbst, das andere-
mal in einem besonderen Wohngebäude untergebracht
werden. Das bestellte Preisgericht, in welchem als Fach-
leute die Architekten Jndermühle (Bern) und Ramseyer
(Luzern) amteten, hat die eingegangenen Pläne begutachtet.
Eine Preisverteilung fand nicht statt, da die sämtlichen
Arbeiten honoriert wurden. Die Projekte von Architekt
Mühle mann in Langnau konnten in der Rangordnung
an erster Stelle eingereiht werden, ebenso eine Lösung
von Architekt Bützberg in Burgdorf.

Mit der Ausführung einer der beiden Bauten soll
voraussichtlich noch diesen Sommer begonnen werden.

Die «eue Schießaulage i« Erlach kommt am Süd-
hang des Jolimont zu stehen. Nach Voranschlag soll sie

15—16,000 Fr. kosten; die Etnwohnergemeinde leistet

eine Subvention von 9500 Fr. Für den Scheibenstand
wurde das bewährte System Moser à Cie., Schaff-
Hausen, gewählt. Das Schützenhaus, ein Chaletbau.
ganz modern eingerichtet, wird sich dem Landschaftsbild
hübsch einfügen. Bauleitender Architekt ist Herr E. Gräub
in Ins.

'Für Ausbau uud Erweiterung des solothurnische»
KautonsspitaleS i» Ölte» verlangt der Regierungsrat
einen Kredit von 930,000 Fr.

Gesellschaft für Erstelluug billiger Wohnhäuser in
Schaffhausen. Im Geschäftsbericht wird über die Tätig-
keit der Gesellschaft im abgelaufenen Jahr u. a. ausge-
führt: „Nach einem längern Unterbruch hat die Gesell-
schaft im Berichtsjahr wieder Neubauten in Angriff ge-
nommen. Zur Durchführung des Bauprojektes, das die

Erstellung von 18 Zweizimmer- und 12 Dreizimmer-
Wohnungen in Gruben umfaßt, war die Erhöhung des
Aktienkapitals notwendig. Dieses wurde in der Folge
von 300,000 auf 400,000 Fr. durchgeführt, wobei noch
eine llberzeichnung von zirka 20 °/o stattfand. Die ersten
Arbeiten wurden Ende Juni vergeben und die Bauten
so gefördert, daß die neuen Häuser vor Ende Oktober
schon eingedeckt waren. Wir hoffen, die Wohnungen in
den Monaten Mai und Juni des neuen Jahres bezugs-
bereit zu haben." Nach Schluß des Rechnungsjahres ist
der langjährige bewährte Geschäftsführer der Gesellschaft,
R. Schalch, aus Gesundheitsrücksichten von seiner Stelle
zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde Zach arias
Böh m gewählt.

Bauliches aus Frauenfeld. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Der Beschluß der Gemeinde, daß
noch für das Jahr 1924 Baubeiträge für Woh-
nungsbauten in Aussicht stehen, hat seinen Zweck er-
reicht. Es sind der Behörde eine größere Anzahl Ge-
suche um Zuspräche solcher Beiträge eingereicht und auch
im Sinne der aufgestellten Bedingungen erledigt worden.

Nachdem die Überflutkanalisation in der Murgstraße
erstellt worden ist, soll nun an die Ausführung der
Kanalisation in der Bahnhofstraße (Rheinstraße
bis Murg) geschritten werden. Die Ausschreibung hat
stattgefunden, und es ist die Vergebung der Arbeiten an
Schwarzer & Wellauer beschlossen worden.

Der im letzten Sommer auf kurze Zeit wiederholt
eingetretene Wassermangel gibt, nachdem seitens einer
hiesigen Fabrik unternommene Grabungen für Errichtung
eigener Anlagen erfolglos geblieben sind, Anlaß, zu prüfen,
wie solche Störungen behoben werden können. Der als
Experte zugezogene Geologe Dr. Hug aus Zürich emp-
fiehlt Probebohrungen innerhalb des mutmaßlichen
Grundwasserstromes der Thur, der nach seinen bisherigen
Feststellungen eine Breite von etwa 1 Kilometer vom Fluß-
lauf aus aufweisen dürfte. Er bezeichnete einstweilen eine

Bohrstelle an der Thurstraße, unterhalb der Einmündung
der Auenstraße in diese. Die Probebohrung ist der Firma
Mengis à Co. in Luzern übertragen worden.

vunâe§rat§besOlu§§ betrettenâ Sie Vergebung
von Arbeiten uns Lieferungen aurch Sie

vunSetverwaltung.
(Vom 4. März 1924.)

§ 1. Die Behörden des Bundes, ausgenommen die-
jenigen der schweizerischen Bundesbahnen, haben bei der
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, für die ein

öffentlicher oder beschränkter Wettbewerb eröffnet wird,
in der Regel die Vorschriften dieses Beschlusses zu be-

folgen.


	Bau-Chronik

